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Buchvorstellung und 
Ausstellungseröffnung 

„Gewerkschafter im  
KZ Osthofen 1933/34“ 

Ein Biographisches Handbuch
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Im Anschluss an eine Fachtagung in der Gedenkstätte KZ 
Osthofen anlässlich des 80. Jahrestages der Zerschlagung 
der Gewerkschaften im Mai 2013 entstand die Idee, ein 
biographisches Handbuch über Gewerkschaftsfunktio-
näre, die 1933/34 im Konzentrationslager Osthofen in-
haftiert waren, anzufertigen. Getragen vom Engagement 
einiger Wissenschaftler/innen und Doktoranden/innen 
konnte dieses Vorhaben verwirklicht werden. 

Dieser nun vorgestellte Sammelband enthält 58 Bio-
graphien verfolgter Gewerkschaftsfunktionäre und be-
trieblicher Interessenvertreter. Ergänzt werden die Ein-
zelbiographien durch eine von Siegfried Mielke verfasste 
Kollektivbiographie sowie einem Beitrag zum KZ Osth-
ofen von Angelika Arenz-Morch, die in ihrer Darstellung 
bislang unveröffentlichte neue Forschungsergebnisse vor-
stellt. 

Zugleich versteht sich der Sammelband als Ergänzung 
eines längeren Forschungsprojektes über „Gewerkschaf-
ter/innen im NS-Staat. Verfolgung – Widerstand – Emi-
gration“, das seit mehreren Jahren unter der Leitung von 
Prof. Dr. Siegfried Mielke an der Freien Universität Berlin 
durchgeführt wird. Mithilfe der in dieser Publikation ent-
haltenen biographischen Informationen soll zudem dazu 
angeregt werden, ein Gedenken an die zahlreichen ver-
folgten Gewerkschafter in Rheinland-Pfalz und Hessen zu 
ermöglichen. 

Die zeitgleich eröffnete Ausstellung mit exemplarischen 
Porträts von Gewerkschaftern ist während der regulären 
Öffnungszeiten bis Ende April in der Gedenkstätte zu se-
hen und kann im Anschluss ausgeliehen werden.

Bernhard Kukatzki 
Direktor
Landeszentrale für politische 
Bildung Rheinland-Pfalz

Angelika Arenz-Morch 
  

NS-Dokumentationszentrum 
Rheinland-Pfalz
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Waltraud Werner 
Vorsitzende des Fördervereins Projekt Osthofen 

Begrüßung

Dr. Stefan Heinz
Einführung durch die Herausgeber

Prof. Dr. Siegfried Mielke
Gewerkschaftsfunktionäre: Eine „signifikante 
Gruppe“ der Häftlingsgesellschaft des frühen 

Konzentrationslagers Osthofen? 
 

Kurzbiographien zu einigen ausgewählten 
Gewerkschaftern

Angelika Arenz-Morch 
Einführung in die Ausstellung 

 Gelegenheit zu Gesprächen und zum indivi-
duellen Rundgang durch die Ausstellung

 Die Veranstaltung wird gegen 
20 Uhr beendet sein
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Ve r a n s t a l t e t  v o n :
Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz
Am Kronberger Hof 6  .  55116 Mainz
www.politische-bildung-rlp.de

I n  Ko o p e r a t i o n  m i t :
Förderverein Projekt Osthofen e.V. 
Wilhelm-Leuschner-Zentrum Bayreuth

I n f o r m a t i o n e n  b e i : 
Angelika Arenz-Morch
Gedenkstätte KZ Osthofen
Tel.: 06242-910819
arenz.morch@ns-dokuzentrum-rlp.de 
Internet:  www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de

A n m e l d u n g  u n t e r :
E-Mail: info@ns-dokuzentrum-rlp.de 
Fax: 0 62 42 / 91 08-20 oder
online: www.politische-bildung-rlp.de/veranstaltungen.html
 
Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
Gedenkstätte KZ Osthofen, 
67574 Osthofen, Ziegelhüttenweg 38

W e g b e s c h r e i b u n g :
. �Anreise mit der Bahn:  

Nahverkehrszüge der Kursbuchstrecke 660 Mannheim-Mainz, am 
Bahnhof Osthofen in nördlicher Richtung (Fahrtrichtung Mainz) 3 
Minuten Fußweg zur Gedenkstätte (durch die Fußgängerunterfüh-
rung), die sich links hinter dem Bahnübergang befindet.

. �Anreise mit dem Auto: 
An der Ausfahrt „Gundersheim-Westhofen/Osthofen“ der 
BAB 61 (Speyer-Köln) über Westhofen nach Osthofen. Von 
hier aus der Wegbeschilderung (türkisfarbene Schilder) zur 
Gedenkstätte folgen. 


